
Manuskriptservice         

Verkündigungssendungen der 
Evangelischen Kirche von Kurhessen-Waldeck 

  
Hessischer Rundfunk: " Zuspruch am Morgen, HR1“  
Ute Zöllner, Pfarrerin 
Kassel 

02.12.2013 

 

  
www.ekkw.de/rundfunk 

 

 

1 

Erinnerung  macht Mut 

 

Vor vierzig Jahren wäre heute Morgen nicht möglich gewesen, was sie vielleicht 

gerade jetzt tun oder gleich tun wollen: mit dem Auto zu fahren. Am 2. Dezember 

1973 herrschte Sonntagsfahrverbot. Es war einer von vier Sonntagen, an denen die 

Bundesregierung wegen der Ölkrise ein Fahrverbot ausgesprochen hatte.  

Ich erinnere mich noch genau an diese eigentümliche Mischung von Besorgnis und 

Freude. Besorgnis deswegen, weil das Wort „Ölkrise“ bedrohlich klang und uns 

Angst einjagte. Im Hintergrund stand ein Krieg – ein Überraschungsangriff der 

Ägypter und Israels Gegenwehr. 

Als Heranwachsende war mir nach Krise gar nicht zumute. Ich wollte mein Leben in 

die Hand nehmen, hinaus in die Welt. Vielleicht haben wir deswegen diese vier 

autofreien Sonntage in unserer Clique, trotz des mulmigen Gefühls, mit fast 

kindlicher Freude genossen. Wie ruhig es auf den Straßen war! Bis zu dem Moment, 

als wir den Plattenspieler ans Fenster rückten und mitten auf der Straße getanzt 

haben. Ein unvergessliches Erlebnis für mich als Jugendliche. Die Ölkrise und ihren 

Schatten, den sie auf die Zukunft warf, die haben wir einfach weggetanzt. 

Es ist gut, sich zu erinnern. Worte lösen Erinnerungen aus, Gefühle und Gerüche 

lösen Erinnerungen aus. Wobei wir uns gerne an die Ereignisse erinnern, die mit  

schönen, sozialen  Erfahrungen zusammenhängen, etwas, was wir mit anderen 

Menschen erlebt haben. Die Bibel macht uns darauf aufmerksam, dass es auch eine 

Geschichte zwischen Gott und seinen Menschen gibt. Davon erzählt die Geschichte 

von der Sintflut. Sie berichtet Bedrohliches, endet aber gut. Gott bewahrt die 

Menschen und rechnet ihnen das Böse nicht an. Seitdem ist der Regenbogen zu 

einem Zeichen der Hoffnung geworden. Das löst nicht alle Probleme, so wie auch 

nicht alle Not einfach weggetanzt werden kann. Aber das Herz wird leichter, wenn wir 

uns erinnern und von dem anstecken lassen, was uns in der Jugend froh gemacht 

hat. 


